
 

Beratung und Unterstützung (B+U) durch den Zweckverband der 
Schulgemeinden im Bezirk Andelfingen 
 
Zielsetzung 

Der Zweckverband der Schulgemeinden im Bezirk Andelfingen (SZV) verfügt mit der Heilpäda-
gogischen Schule (HPS) in Humlikon und in enger Zusammenarbeit mit der Kleingruppenschule 
Kleinandelfingen (KGS) über wertvolle Erfahrungen und spezialisiertes Fachwissen für den Un-
terricht und die Förderung von Kindern und Jugendlichen mit einer kognitiven Beeinträchtigung 
und/oder einer Verhaltensauffälligkeit. 

Der SZV unterstützt und begleitet Schulen bei der Integration von Kindern und Jugendlichen mit 
folgendem Unterstützungsangebot: 

• Unterrichtsbesuch/e mit Beobachtung, Einschätzung, Rückmeldung zu Fragestellungen 
bzw. Beobachtungsaufträgen 

• Fachberatung bei anstehenden Fragen 
• bei Bedarf Unterstützung bei der Förderplanung  
• Beratung bei der Adaption von geeignetem Unterrichtsmaterial und Lehrmitteln 
• Kontakt und Vernetzung mit anderen Fachstellen 

Der SZV Andelfingen bietet als Kompetenzzentrum ein Beratungs- und Unterstützungsangebot 
für alle Schulgemeinden des Zweckverbands an und steht auch Schulen ausserhalb des Ver-
bandsgebietes offen. Das Angebot wird vom Volksschulamt auf der Liste der B+U-Fachstellen 
geführt. Im Rahmen des Beratungsangebotes wird von der Fachstelle B+U weder die Verant-
wortung für personelle Entscheide noch für die Aufsicht über das Fachpersonal in der Integra-
tion übernommen. 

Die Einrichtung eines B+U-Angebots ist jederzeit, auch während eines laufenden Schuljahres, 
möglich. 

Es richtet sich insbesondere an folgende Anspruchsgruppen: 
• Behörden und Schulleitungen von Regelschulen 
• Lehr-, Fach- und Therapiepersonen der Regelschulen 
• Schulische Heilpädagog*innen der Regelschulen 

 

Beratungsangebot und -umfang 

Der SZV Andelfingen bietet ein Angebot nach Aufwand an. Im Bedarfsfall und/oder auf Wunsch 
kann auch ein individuelles Beratungspaket zusammengestellt werden. 

Unterstützung für die Behörde und/oder 
Schulleitung 

Beratung bei organisatorischen Fragestellun-
gen zur Einrichtung eines Settings und/oder 
zu spezifischen Therapien 

Unterstützung Lehr-/Fach-/Therapiepersonen - Unterrichtsbesuch mit anschliessendem 
Feedback 

- Unterstützung für das Durchführen eines 
Standortgesprächs 

- Fachberatung bei anstehenden Fragen 
per Telefon oder Mail 

- bei Bedarf Präsentationen an schulischen 
Infoveranstaltungen (z.Bsp. Elternabende) 



 

- bei Bedarf Durchführung von themenspe-
zifischen Weiterbildungen 

Unterstützung SHP’s der Regelschule - Intervision bei Bedarf 
- Fachberatung bei anstehenden Fragen 

per Telefon oder Mail 
 

Vorgehen / Ablauf 
Die Leistungen werden vertraglich zwischen der Schulbehörde der Regelschule und dem SZV 
Andelfingen vereinbart. Es gilt nachstehendes Vorgehen: 

1. Die Regelschule beschliesst, B+U für ein Kind mit kognitiver Beeinträchtigung oder Verhal-
tensauffälligkeit bei der Fachstellenleitung B+U des SZV anzufordern. 

2. Nach der ersten Kontaktaufnahme (per Mail oder Telefon) erstellt die Fachstelle B+U auf-
grund der gewünschten Unterstützung einen groben Kostenvoranschlag. Abhängig vom 
Unterstützungsbedarf schätzt die Fachstellenleitung B+U ab, wie viele Stunden für die 
Schule in etwa erforderlich sind.  

3. Auf Basis des Kostenvoranschlags erteilt die Schulpflege der Regelschule eine Kostengut-
sprache.  

4. Gegenseitige Unterzeichnung einer Vereinbarung/Auftragsbestätigung 
 

Kosten 

für Gemeinden im SZV: 
- CHF 190.- / Stunde 

für Gemeinden ausserhalb des SZV: 
- CHF 220.- / Stunde 

Bei vor Ort-Einsätzen in den Regelschulen muss mit mindestens 2 Stunden pro Einsatz gerech-
net werden. 
 

Qualitätssicherung 

Das Angebot wird von Schulischen Heilpädagoginnen der HPS Humlikon und der KGS Kleinan-
delfingen erbracht und steht unter der Aufsicht der Schulleitung HPS und Schulleitung KGS. 
Diese informieren die Ressortleitung HPS mindestens zweimal jährlich über die Nachfrage. Der 
SZV Andelfingen übernimmt die Qualitätssicherung und erstattet den Delegierten regelmässig 
Bericht bezüglich Nutzung des Beratungsangebots. 

 
Humlikon, im Februar 2024 


